
Bauern legenWert auf
tierschutzkonforme Haltung

Bauer Anton Riedi Hunger Ein Kälblein im artgerechten Auslauf
fragt sich wohl was sein Meister von ihm will EWf

Die Bündner Bauern

pflegen ihre Tiere mit
Fachwissen und Leiden

schaft Davon konnten
sich die Medienvertreter

gestern auf dem Hof der
Familie Riedi Hunger in
Rodels überzeugen

Von Edy Waiser

«Ich bin überzeugt dass die Land
wirtschaft im Kanton Graubünden
zum Wohle der Konsumentinnen

und Konsumenten aber auch zum
Wohle ihrer Tiere auf eine artge
rechte und tierschutzkonforme

Haltung grossen Wert legt» er
klärte Tina Gartmann Präsidentin
Graubündner Tierschutzverein
gestern Davon konnten sich die
Medienvertreter anlässlich der In

formationsveranstaltung auf dem
Landwirtschaftsbetrieb der Fami

lie Riedi Hunger in Rodels über
zeugen
Gemeinsam mit dem Amt für

Lebensmittelsicherheit und Tier

gesundheit dem Graubündner
Tierschutzverein und demAmt für
Landwirtschaft undGeoinformati
on hatte der Bündner Bauernver
band zu dieser Medienorientie

rung zumThema «Nutztierhaltung
auf Bündner Landwirtschaftbe

trieben» eingeladen
Es erstaune sie deshalb nicht

dass bei den mehreren hundert

Meldungen die jährlich beimTier
schutzverein eingingen kaum eine
einen landwirtschaftlichen Betrieb

betreffe sondern vorwiegend
Haustierhaltungen so Gartmann
weiter In diesem Zusammenhang
wies die Präsidentin auf einen

Punkt hin der häufig zu Missver
ständnissen Anlass gebe «Es
kommt immer wieder vor dass
Menschen die mit derNutztierhal
tung nicht vertraut sind das Befin
den der Tiere mit demjenigen des
Menschen vergleichen und sich
dann beim Tierschutz melden»
Gegen Unterstellungen
Die gestrige Informationsveran

staltung unter der Leitung von Na
tionalrat Hansjörg Hassler war die
Antwort des Bündner Bauernver

bandes auf die Unterstellungen
mit denen Erwin Kessler vomVer

ein gegen Tierfabriken VgT im

vergangenen Jahr die Nutztierhal
tung im Kanton Graubünden nicht
nur bemängelt sondern buchstäb
lich durch den Dreck gezogen hat
te Kesslers Schlussfolgerungen
aus seinen Pauschalvorwürfen an

die hiesige Nutztierhaltung laute
te «Essen Sie vegetarisch Ihrer
Gesundheit und den Tieren zulie
be»
Abgesehen davon dass das

Schweizer Tierschutzgesetz eines
der strengsten der Welt sei pfleg
ten die Bündner Bauern ihre Tiere

nicht nur mit Fachwissen sondern
auch mit Leidenschaft so Hassler
Tatsache sei dass in den Bündner
Betrieben die Tierhaltungsvor
schriften eingehalten werden
nicht zuletzt deshalb weil Über
prüfung und Kontrolle derTierhal

Medienbeobachtung AG

Bündner Tagblatt
14.01.2010 Seite 1 / 2
Auflage/ Seite 9902 / 4 8475
Ausgaben 300 / J. 7651791

© Bündner Tagblatt, Chur ZMS/PMA Medienbeobachtung AG  www.zmspma.ch



tung funktionierten Kesslers Fest
stellung in den VgTNachrichten
vom Juli 2009 ttder Agrofilz habe
die Veterinär und Landwirt

schaftsämter bei der Verhinderung
des Tierschutzgesetzes fest im
Griff» sei eine böswillige Unter
stellung

Unabdingbare Voraussetzung
Für den Vollzug der Tierschutz

gesetzgebung ist das Amt für Le
bensmittelsicherheit und Tierge
sundheit ALT Graubünden zu

ständig Rudolf Thoma Stellver
treter Kantonstierarzt wies in sei
nen Ausführungen auf die Bedeu
tung des Tierschutzes in der Nutz
tierhaltung hin Weil die Gesund
heit der Nutztiere für die nachhal

tige Produktion tierischer Lebens
mittel eine unabdingbare Voraus
setzung sei komme dem Wohlbe
finden des Tieres eine entschei

dende Bedeutung zu so Thoma
«Wohlbefinden des Tieres ist iden
tisch mit Tierschutz»
Die Kontrollaufgaben aus dem

Vollzug zur Tierschutzgesetzge
bung erfüllt das in enger Zusam
menarbeit mit dem landwirtschaft
lichen Kontrolldienst Graubünden

und der Biokontrollorganisation
bio inspekta Über deren Organi
sation und Durchführung orien
tierten Simon Buchli vom Amt für
Landwirtschaft und Geoinformati

on und Ueli Heinrich Regionallei
ter bio inspecta Auf einem Be
triebsrundgang wies Heinrich auf
die neuralgischen Punkte bei den
Kontrollen hin
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